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Dieses Wort weht von Pfingsten her und 
atmet Auferstehungskraft. 

„Der Heilige Geist verleiht Flügel!“ Die-
ser Satz ist eine ZuMUTung: Der Heilige 
Geist oder die Geistkraft Gottes bringt 
etwas in Bewegung, weckt unsere Lebens-
freude, unseren Mut und unsere Kreativi-
tät und will uns anstecken mit der Kraft 
der BeGEISTerung.  

Hinter uns liegt die Gemeindehauseröff-
nung (Bildseite S.10 f), die Bibelwoche (mit 
Texten zum Anfang der Kirche aus der 
Apostelgeschichte) und nach zwei Jahren 
wieder eine durch und durch fröhliche und 
festliche und gastfreundliche Vesperkir-
che. All das weckt Lebensfreude, sorgt für 
Begeisterung und macht Mut. Das ist in 
unseren Tagen der Krisen etwas sehr Kost-
bares!  

Wie die JüngerInnen damals—nach Jesu 
Tod, seiner Auferstehung und Himmel-
fahrt—sind wir heute oft gelähmt, traurig, 
einsam, verzweifelt, mutlos und voller 
Angst und Sorge, wie es weitergehen soll. 
Wo - damals wie heute - Hoffnungen be-
graben sind, braucht es das Wirken Gottes 
und seinen befreienden Geist, um wieder 
Mut zu fassen. Die JüngerInnen wurden 
erfüllt vom Heiligen Geist, ihre Angst und 
Hoffnungslosigkeit wurde durchbrochen 
und sie bekamen wieder neue Energie und 
Tatkraft. Es war eine alles verändernde 

Ermutigung in Zeiten des Wandels  

„Wo aber die Geistkraft des Ewigen ist, da ist Freiheit.“   
2. Korinther 3, 17 BigS 

Erfahrung. 
Wir befinden uns gerade im Übergang  -  

als Gemeinde (Immobilienkonzept) und als 
Gesellschaft (Abkehr von fossiler Energie 
und Abschied von Gewohntem). Schön ist 
es, wenn uns da jemand über den Graben 
hilft, wenn uns der Heilige Geist tatsäch-
lich Flügel verleiht. Er tut es. Und wir brau-
chen die Flügel der Heiligen Geistkraft, die 
unsere eigene Mutlosigkeit durchbricht, 
wenn wir als Gemeinde kleiner werden 
und aufbrechen zu Neuem.  

Wie gut, dass wir mit unseren Fragen 
und Zweifeln nicht allein sind. Wir sind 
eingebunden in eine große Glaubensge-
meinschaft, deren Wurzeln sich über lange 
Zeit ausgeprägt haben. Vor Ort sind wir als 
Evangelische mit unserem neuen Gemein-
dezentrum wieder näher zu den Wurzeln 
unserer Gemeinde zurückgekommen. Wir 
sind mit unseren Fragen und Zweifeln und 
mit unserer Überzeugung nicht allein. Wir 



4 4 

 

sind eingebunden in eine Glaubensge-
meinschaft, deren Wurzeln sich über lange 
Zeit auch über Konfessionsgrenzen hinweg 
ausgeprägt haben. Diese Wurzeln geben 
Halt und Orientierung. Dazu gehören das 
Miteinander, die Gemeinschaft, die Gottes-
dienste, die Gemeinde oder kleine Rituale 
im Alltag. 

Johann Wolfgang von Goethe soll gesagt 
haben: „Zwei Dinge sollen Kinder von ih-
ren Eltern bekommen: Wurzeln und Flü-
gel.“ Nicht nur Kinder brauchen Wurzeln 
und Flügel, wir alle brauchen Bodenhaf-
tung und Standfestigkeit ebenso wie das 
Leichte und Beschwingte, das uns beweg-
lich macht.  

Das Vertrauen zu Gott ist ein Wurzelbo-
den, der uns nährt und wachsen lässt und 
uns immer wieder Kraft gibt, neue Per-
spektiven zu entwickeln. Neue Perspekti-
ven entwickeln – das steht für uns auf-
grund der gewaltigen Umbrüche als Kir-
che und als Gemeinde an. Mit unserem 
Immobilienkonzept „Himmel trifft Erz“ 
haben wir einen Anfang gemacht. Wäh-
rend die Wurzeln wie das Erz auf die Tie-
fendimension unseres Lebens hinweisen, 
deuten die Flügel auf den Himmel, auf die 
Höhe und Weite, die unser Leben gewin-
nen soll. Auch die geplante Skulptur (s. 
nächste Seite) auf unserem neu geschaffe-
nen Platz – eine Gestalt, die sich nach 
oben streckt – soll dies zum Ausdruck 
bringen. Gegründet in der Erde, mit Flü-
geln, die in den Himmel weisen.  

Flügel sind ein Sinnbild für Freiheit. Frei-
heit bedeutet nicht: Alles ist erlaubt – 

schon gar nicht auf Kosten anderer oder 
auf Kosten der Welt. Die Freiheit, um die es 
hier geht, hat eine andere Dimension: „Wo 
der Geist ist, wo die Geistkraft ist, da ist 
Freiheit“ (2. Kor. 3,17). Diese Freiheit, in 
die uns der Geist Gottes stellt, meint eine 
andere, gelassenere Sicht der Dinge – eine 
innere Freiheit mit heilsamem Abstand zu 
manchem Druck und mancher Erwartung, 
eine Freiheit im Denken und Handeln. Die-
se Freiheit kreist nicht um sich selbst, son-
dern richtet den Blick auch auf andere.  

Margot Käßmann formulierte es in ih-
rem Buch „Wurzeln, die uns Flügel schen-
ken“ so: „Nur wer Wurzeln hat, ist stark 
genug, den Herausforderungen von Ge-
genwart und Zukunft zu begegnen, ist frei, 
Fantasie für das Leben zu entwickeln, 
Träume zu haben – Flügel der Freiheit 
sozusagen. Ich bin überzeugt, der christli-
che Glauben bietet uns solche Wurzeln 
und von ihnen her kann sich unser Leben 
beflügeln.“  

Was für ein großartiger Gedanke: Wir 
sind verwurzelt in der Liebe Gottes, berüh-
ren damit das Erz, unsere Ressourcen, 
unsere Kraftquellen und schmecken in der 
Freiheit der Kinder Gottes den Himmel, 
der uns blüht, denn der Heilige Geist ver-
leiht Flügel.  

Bleiben Sie hoffnungsfroh, glaubenshei-
ter und zuversichtlich.   
      

     Ihr Pfarrer Uwe Quast  
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Auf den neu entstandenen Platz an der 
Magdalenenkirche Wasseralfingen kommt 
eine Skulptur von Robert Schad. 

Mit dem Neubau des Gemeindezentrums 
mit Kindergarten an der Magdalenenkirche 
hat die Evangelische Kirchengemeinde 
Wasseralfingen-Hüttlingen den entschei-
denden Schritt zur Umsetzung ihres Im-
mobilienkonzeptes „Himmel trifft Erz“ 
gemacht. Dieser Schritt und dieser neue 
Platz „rufen“ geradezu nach einer Skulp-
tur. Und so nahm ich Kontakte auf mit 
Menschen, die sich mit Kunst 
auskennen.  
 
Warum Kunst? 

Johannes Koch, der Beauf-
tragte der Evangelischen 
Landeskirche für Kunst sagt: 
„Kunst kann so vieles, sie 
kann verkündigen, schmü-
cken, trösten und wachrüt-
teln – und selbst Altbekann-
tes kann sie neu sehen leh-
ren. Sie leitet zur Wahrneh-
mung der Wirklichkeit an, 
zeigt Möglichkeiten auf und 
kann Wirklichkeiten hinter 
der Wirklichkeit andeuten. All 
das macht sie für die Kirche 
unentbehrlich.“ 

Ein Kunstwerk vor der 
Magdalenenkirche soll also 
ihre ureigenste Botschaft 

nach außen tragen und öffentlich machen 
und ständiger Anstoß, Impulsgeber sein.  
 
Kunst auf den Weg gebracht 

Um ein für diesen neuen Platz geeigne-
tes Kunstwerk zu erhalten, so der Vor-
schlag von Herrn Koch, braucht es eine 
Jury, die aus 3 Mitgliedern der Kirchen-
gemeinde und aus 4 Kunstverständigen 
aus der Region bestehen. Diese Jury sollte 
dann eine Ausschreibung formulieren und 
geeignete Künstler darauf ansprechen. 

 Beim konstituierenden Tref-
fen dieser Jury im Juli wurde 
dann einstimmig Dr. René 
Hirner (bis 2020 Leiter des 
Kunstmuseums in HDH) als 
Vorsitzender bestimmt. Da es 
kein Geld von der Landeskir-
che mehr für „Kunst am Bau“ 
gibt, war allen klar, dass diese 
Kunst aus Spenden finanziert 
werden muss.  
Um dem Platz gerecht zu wer-
den, braucht es „erstklassige 
Kunst“, so die einhellige Mei-
nung des Gremiums, worauf 
dem Pfarrer schon mal das 
Herz in die Hose rutschte, weil 
er daran dachte, was diese 
Skulptur kosten könnte. Krite-
rien wurden festgelegt: Anzu-
sehen von den drei Straßen-
seiten muss diese Skulptur 

Das Auge des Künstlers  
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sein, also mindestens 3 Meter hoch sein, 
dem Motto entsprechend muss es Stahl 
sein, „Begegnung“ muss sie zum Ausdruck 
bringen und am besten sollte sie figurativ 
und abstrakt zugleich „gelesen“ werden 
können, kurzum eine „eierlegende Woll-
milchsau in Stahl“, die allen gefällt.  
 
Der Künstler: Robert Schad 

Zu meiner 
großen Freude 
einigte sich 
das Gremium, 
dem unter 
anderem An-
drea Hatam, 
Roland Hamm 
vom Kunstver-
ein Aalen, der 
Künstler Paul 
Groll und obli-
gatorisch 
auch Dr. René 
Hirner ange-
hören, sehr 

schnell darauf, den renommierten Künst-
ler Robert Schad anzusprechen.  

Herrn Schad wurden die Pläne unseres 
neuen Ensembles vorgelegt, unser be-
grenztes Budget bzw. unsere Finanzie-
rungsüberlegungen offenbart und er ließ 
sich darauf ansprechen, ja er erklärte sich 
sogar bereit, eigens für unseren Platz ein 
Kunstwerk zu schaffen. Kurz vor der Eröff-
nung des Gemeindezentrums war der 
Künstler dann vor Ort und war sehr ange-
tan von dem Platz und der Architektur des 

Neubaus im Gegenüber zur Magdalenen-
kirche.  

Wer sich übrigens vom Renommée des 
Stahl-Bildhauers „Robert Schad“ überzeu-
gen möchte, kann das im Internet schnell 
herausfinden.  

Der Kirchengemeinderat stimmte dem 
Projekt im Dezember zu, in der Hoffnung, 
dass das Geld bald durch Spenden zusam-
menkommt. Bitte geben Sie aber bei Über-
weisungen auf das Konto der Kirchenge-
meinde ihre Adresse mit an.  

Vor seinem Abflug nach Brasilien im 
Februar hat der Künstler uns noch einen 
Entwurf für Wasseralfingen zugesandt. 
Dieser wird dann im nächsten Gemeinde-
brief vorgestellt und spätestens im Herbst 
soll die Skulptur an ihrem Platz stehen. In 
der Zwischenzeit bemühen wir uns um 
Zuschüsse und Spenden für dieses Projekt.  

Während ich diese Zeilen schreibe, ist 
der Künstler übrigens in Brasilien, wo er 
für den Bischof Johannes Bahlmann im 
Urwald für dessen Gemeinde aus indige-
nen Völkern, die Bolsonaro vertreiben 
wollte, einen „Christus für die Armen“ 
dem „Christus für die Reichen“ in Rio de 
Janeiro entgegensetzen will. 

Und wir „feiern“ zeitgleich gerade Ves-
perkirche! Was für ein beziehungsreiches, 
spannendes und weltumspannendes Pro-
jekt?! Wahrlich inspirierend! 

Bitte helfen Sie uns mit einer Spende zur 
Umsetzung dieses Projektes.  

Pfarrer Uwe Quast 
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Das Jahr 2023 hat begonnen und die 
Fundraising-Planungen für 2023 sind be-
reits wieder in vollem Gange. Zum jetzigen 
Zeitpunkt stehen Termine und Aktionen 
noch nicht konkret fest. An die sinnstiften-
den Aktionen aus dem Jahr 2022 wollen 
wir anknüpfen – ganz nach dem Motto: 
Gutes fortführen und aus den Aktionen 
neue Formate entwickeln.  
Stille Auktion 2022 
  Auch wenn die Auktion so still war, dass 
nicht alle Exponate einen neuen Besitzer 
gefunden haben, so können wir doch auf 
eine erfolgreiche Aktion mit großem Auf-
merksamkeitswert und einem vierstelligen 
Betrag auf dem Spendenkonto zurückbli-
cken.  
Dass ein Aquarell von Leo Schobinger da-
bei den Weg in seine Heimat Kressbronn 
gefunden hat und nun das dortige Muse-
um „Lände“ bereichert, hat uns sehr ge-
freut.  
„Spendenlauf um die Kirche“  
Diese Aktion hat all unsere Erwartungen 
weit übertroffen! Die Unterstützung von 
Alt und Jung, von Gruppen und Kreisen 
sowie unserem Kindergarten hat uns alle 
begeistert. Von der Fischleskirche bis zum 
Frauenkreis: Jeder hat seine Runden um 
die Stephanuskirche gedreht . Sogar im 
fernen Portugal wurde an der Algarve 
symbolisch mitgelaufen.  

Viele Runden, viele Sponsoren, sowie 
Getränke und Kuchen haben insgesamt 
auch zum grandiosen finanziellen Ergeb-

Neues aus dem Fundraising-Ausschuss 

nis im mittleren vierstelligen Bereich ge-
führt. Aber der damit verbundene Spaß 
und das daraus erwachsende Gefühl der 
Zusammengehörigkeit waren damit kaum 
aufzuwiegen. An diese gemeinschaftliche 
Aktion wollen wir 2023 anknüpfen. 
Abschiedsbasar vom alten Gemeindehaus 
und Flohmarkt 

Hinter der Überschrift verstecken sich 
zwei sehr emotionale Tage. Alles, was 
nicht in das neue Gemeindehaus mit 
umgezogen wurde, konnte an diesen bei-
den Tagen erworben werden. Zudem hatte 
man bei Kaffee und Kuchen die Gelegen-
heit, Abschied zu nehmen. Viele haben 
davon Gebrauch gemacht, sind zusam-
mengesessen und haben sich Geschichten 
von früher erzählt und somit die Aktion 
bereichert. Und 2023 gibt es vielleicht eine 
Basar-Fortsetzung. 
„Bis zur Einweihung ohne Kleingeld“ 
 Wie zu erwarten war, ist Kleingeld nicht 
mehr in großer Menge im Umlauf – zum 
Aufwiegen des Pfarrers war es zu wenig. 
Am Einweihungstag des Gemeindehauses 
im November 2022 bestand die Möglich-
keit, Nahrungsmittelkonserven gegen eine 
Spende zu erwerben. Dieses Zusatzge-
wicht gab am Ende den Ausschlag auf der 
Waage und wir konnten Stephan Stiegele 
„in die Luft heben“. Die Dosen wurden an 
den Tafelladen gespendet. So hat jeder 
Spender doppelt geholfen! Auch hier kam 
ein vierstelliger Betrag in der Spendenkas-
se zusammen.  
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Am Ende dieses Textes werden Sie se-
hen, dass das „Spendenbarometer“ noch 
ein ganzes Stück „Luft nach oben“ aus-
weist. Das Spendenziel war vor Corona 
gesetzt worden – zwei Jahre Pandemie 
haben Spuren hinterlassen. Trotzdem sind 
wir unheimlich stolz und zufrieden, dass 
wir trotz aller Widrigkeiten das Minimalziel 
zur Finanzierung mehr als erreicht haben. 
Und bis zum Gemeindefest im Sommer, an 
dem wir dann auch das „alte Pfarrhaus“ 
endlich im Ensemble unseres neuen Ge-
meindezentrums begrüßen wollen, werden 
wir den Betrag auf dem Spendenkonto 
weiter anheben. Dann, wenn die Außenan-
lagen der Kita hergestellt sind und das 
alte Pfarrhaus saniert ist, wollen wir noch-
mals Bilanz ziehen.  

Allen, die sich bisher an Aktionen und 
Spenden beteiligt haben, sagen wir herzli-
chen Dank! 

 
Eines mussten wir in 2022 aber auch fest-
stellen: 
Eine Aktion ist nur so gut und erfolgreich, 
wie das Team, das sie umsetzt, und wie die 
Menschen, die daran teilnehmen. Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn Sie auch in 
Zukunft Teil unserer Ideen sind—oder wer-
den. Ebenso würden wir uns sehr über 
Unterstützung bei der Planung, Gestal-
tung und Umsetzung weiterer Fundraising
-Aktionen freuen.   
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, kom-
men Sie auf uns zu.  

 
 

 
(Den aktuellen Spendenstand können Sie 
auf unserer Homepage einsehen.) 
https://www.evangelisch-wasseralfingen-
huettlingen.de/neubau-infos/  

 
Evang. Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen Kreissparkasse Ostalb  
IBAN: DE69 6145 0050 0110 0012 05  
SWIFT-BIC: OASPDE6AXXX 

Aktueller Spendenstand:  Stand 28.02. 

Niko Quarticelli 
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….heute: das Sternenzimmer 

Kindermund:  

Sternenzimmer ist unser Ruhezimmer. 
  Das Sternenzimmer ist, wo man sich verkleiden tut, da hinten… 
Wo man eine Höhle bauen, Theater machen und spielen kann.  
 Dort können wir „theatern“. 
Ich verkleide mich da gern. Wir können dort kochen und Essen machen. 
    Es ist ein ruhiger Raum, wo immer 5 Kinder reindürfen. 
Manchmal ist auch eine Sofa im Zimmer. 
  Es geht uns dort gut. Und Höhle bauen ist das Beste!“ 
Ich hole meine Freund und dann spielen wir. 
     Jetzt spielen wir da Kaufladen! 
Ich hab da drin geschlafen! 
 

 

Erzieherinnen:  

Wir sind sehr froh über diesen Ausweichraum, der den müden Kindern ermöglicht sich 
auszuruhen, in den wir mit kleinen Gruppen ausweichen können, wenn Konzentration 
nötig ist, und den wir je nach Jahreszeit mit verschiedenen Angeboten bestücken kön-
nen. Die Kinder entscheiden, ob sie dort spielen möchten, und zeigen dies, indem sie ihre 
Magnete an der großen Magnetwand zum Sternenzimmer pinnen.  

Schaut mal rein, wir zeigen euch unsere Kita! 
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mit Pfarrer Quast 
 
Im Februar besuchte uns Pfarrer Quast in der Kita und hatte 2 Bilderbücher als Ge-
schenk dabei! Wer mochte, durfte ein Buch mit ihm gemeinsam ansehen. Wir trafen uns 
im Bewegungsraum und dort erwarteten uns die „Gefühlsfische“ des Bilderbuchs 
„Heute bin ich“.  
Das war richtig spannend. Denn ängstlich, glücklich, neidisch, vergnügt, böse, erstaunt, 
… waren wir alle schon mal. Die gezeichneten Fische waren zum Teil richtig lustig (zum 
Beispiel der verwirrte „Kritzelkratzelfisch“). Manche Gefühle konnten wir so noch nicht 
benennen und lernten neue Worte.  
Es hat Spaß gemacht mit Herrn Quast! Und auf das zweite Bilderbuch „Wie siehst Du 
aus, Gott?“ freuen wir uns schon. Das schauen wir dann mit einer Erzieherin gemeinsam 
an. 

Claudia Dolmetsch 
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„Ganz nah an der Geschichte dran sein“ 
könnte ein Motto der Fischleskirche sein. 
Wenn aus einem Bilderbuch oder einer 
Kinderbibel eine Geschichte gelesen wird, 
dann versteht sich das von selbst. Man will 
ja alles sehen. Aber auch wenn gut sicht-
bar in der Mitte Figuren die biblische Er-
zählung illustrieren, wird aus dem großen 
Kreis schnell ein kleiner, weil alle ganz nah 
dran sein wollen. Die Kids werden förmlich 
zur Geschichte hingezogen. Wie gut, dass 
das Kirchenparkett jedes Rutschen und 
auf dem Bodenliegen hergibt. 

Wir freuen uns sehr an der Kirche für die 
Jüngsten in unserer Gemeinde. Wir entde-
cken miteinander, wie groß Gottes Liebe 

ist, wie wichtig es ist, wie ein barmherziger 
Samariter zu helfen und wie sehr Gott 
tröstet. Gemeinschaft mit anderen und 
mit Gott ist wie ein Pflaster für die Seele. 

Wir lassen uns wieder in die Geschichte 
Gottes mit uns hineinnehmen am 

1. April 2023, 13. Mai 2023, 10. Juni 
2023, 8. Juli 2023 
jeweils um 16 Uhr in der Versöhnungskir-
che in Hüttlingen. 

Für alle Kinder ab zwei Jahren bis zur 
Einschulung mit ihren (Groß-)Eltern, Ge-
schwistern, Onkeln, Tanten, … 

Schaut mal vorbei. Wir freuen uns auf 
euch! 
Infos bei Pfr. Stiegele, Tel. 9971512 

In den Sommerferien wird es wieder eine KinderFerienWoche 
in der Versöhnungskirche geben, mit Singen, Spielen, Bas-
teln, biblischen Geschichten.  
Der Termin steht schon fest: 5.-9. September jeweils am 
Nachmittag. 
Das Thema geben wir im nächsten Gemeindebrief bekannt. 

KiFeWo 
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Die Kinderkirche ist in den alten Kindergar-
ten in der Bismarckstr. 87 umgezogen. Wir 
sind gut angekommen und genießen die 
Räume. Es freut uns trotz allem, eine star-
ke Truppe mit 12 bis 15 Kindern und uner-
müdlichen 3 Mitarbeiterinnen zu sein. Über 
Verstärkung des Teams würden wir uns 
sehr freuen. 
Einige Highlights haben wir verwirklicht.  
Ein Krippenspiel im letzten Jahr haben wir 
einstudiert und aufgeführt in der Magda-
lenenkirche. Dank der engagierten Kinder 
und Eltern konnten wir wieder ein wunder-
schönes Krippenspiel aufführen. Nochmals 
ganz herzlichen Dank an alle Beteiligten! 

Eine ökumenische Kinderkirche haben 
wir nach vielen Jahren wieder gefeiert.           
Am 29. Januar waren wir eingeladen in die 
St. Stephanus Kirche in Wasseralfingen 
zum Feiern. Im Chorraum der Kirche wur-
den Bänke für die Kinder aufgestellt und 
alles festlich vorbereitet. Das Thema war  
„ Wir sind lebendige Steine“.  Es war super 
besucht von großen und kleinen Kindern. 
Es war eine tolle Atmosphäre in dem Chor-
raum, mit so vielen begeisterten Menschen 
gemeinsam zu  singen, zu tanzen, von Gott 
zu hören und Gemeinschaft zu erleben.  Da 
konnten wir spüren, dass wir lebendige 
Steine der Kirchen sind.  

Wir freuen uns im Herbst eine ökumeni-
sche Kinderkirche in unserem neuen Ge-
meindesaal zu feiern. 

Doch erst einmal freuen wir uns auf den 

Sommer: Noch einmal umziehen, dann ins 
alte Pfarrhaus zurück. Nach drei Jahren ist 
es endlich soweit. Ab Sommer haben wir 
wieder den frisch gerichteten Kinderkirch-
raum mit Blick auf die Kirche. Für unsere 
Kiki-Eltern wird es dann auch wieder einfa-
cher, die Kinder sind gleich nebenan. 

Bei uns wird es nicht langweilig, immer 
ist etwas geboten.  
  
Herzliche Einladung für alle Kinder ab  
4 Jahren. Schaut mal rein, es lohnt sich. 
Wir wünschen allen ein „wunder“volles 
Frühjahr und bleiben Sie behütet. 

 
Ihre Kinderkirche Wasseralfingen und 
Hüttlingen 

Christiane Burkhardt 

Kiki Wasseralfingen-Hüttlingen ist umgezogen! 
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Pompom-Tiere zu Ostern 

 
Material: 
- Tiervorlage (s. Abbildung rechts) 
- Tonkarton 
- Schere 
- Kleber 
- Wolle in der gewünschten Farbe 
- Schleifenband 
- Wackelaugen 
- Stifte: schwarz, rot, rosa, braun 
 
1.  Man benötigt als erstes 2 gleiche Tierformen. Dazu die Tiervorlage auf Tonkarton 
    zeichnen und ausschneiden. 
2.  Als nächstes wird das Gesicht aufgemalt. Es kann auch am Schluss aufgemalt 
    werden, allerdings ist da dann der Pompom etwas hinderlich. 
3.  Nun wickelt man von der Wolle mehrere ( mind. 6 ) ca. 2m lange Fäden ab und legt 
    sie zu einem Strang zusammen. 
4.  Diesen Strang wickelt man nun durch das Loch rundherum um den Tierkörper, 
     so lang bis das Loch verschlossen ist. Wenn die Wolle ausgeht, einfach 
     einen neuen Strang machen und weiter wickeln. 
      Eine andere Möglichkeit ist auch eine kleine Wollkugel aufzuwickeln, die gerade so 
     groß ist wie das Loch. Mit diesem einzelnen Faden kann man dann leicht um den 
     Tierkörper wickeln. Das dauert dann zwar länger, bis das Loch verschlossen ist, 
     für Kinder ist es aber einfacher, da die Fäden sich nicht so leicht verheddern können. 
5.  Jetzt sollte man ein kleines Stück Faden ca. 20-30 cm lang von der Wolle 
    abschneiden und bereitlegen. 
6.  Mit einer Schere schneidet man nun die Wolle am Rand in der Mitte durch. Dazu 
    zieht man die Fäden etwas auseinander und führt die Schere zwischen den zwei 
    Tierhälften entlang. 
7.  Anschließend nimmt man den zurechtgeschnittenen Faden und zieht diesen 
     zwischen die zwei Tierformen. Die zwei Enden fest zusammenziehen und verknoten. 
     Dadurch halten die einzelnen Wollfäden zusammen und ein Pompom ist entstanden. 
     Die Enden des Fadens werden beim Hasen und Küken kurz abgeschnitten. Beim 
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     Schäfchen werden die Enden am unteren Rand zugeknotet, lang gelassen und am 
     Ende Knoten angebracht – dadurch entstehen Beine und Füße. 
8.  Den Pompom kann man nun rund zurechtschneiden. Je nach Gefallen zu einer 
     kleinen oder großen Kugel. 
9.  Das Ostertier bekommt jetzt noch seine Wackelaugen aufgeklebt. 
10. Zum Aufhängen kann man einen Faden oder Wolle in die zwei Hälften am Kopf 
      einkleben oder durch ein kleines Loch fädeln und am Ende verknoten. 
11.  Je nach Größe des Pompoms kann man eine Schleife um den Hals des Tieres binden. 
12.  Fertig ! Nun ist das Pompom-Tier bereit, am Osterstrauch aufgehängt zu werden. 

Regina Schäffner 
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Bei der Adventskalender-Ausgabe des 
„Großen Preises“ ging es nicht gerade 
besinnlich zu. Viel zu sehr rauchten die 
Köpfe bei den Fragen rund um Advents-
bräuche und die Weihnachtsgeschichte 
oder entbrannten heiße Duelle beim 
Christbaumkugel-Curling oder Vier-
Minuten-Adventskranz-Basteln. Es war ein 
„Großer Spaß“! 

Vielen Dank an alle, die bei der Oran-
genaktion mitgemacht haben. Ihr habt es 
wieder geschafft, 400 kg Orangen für 
einen guten Zweck zu verkaufen. Gleich 

vier Stände habt ihr in Hüttlingen und 
Wasseralfingen betreut und seid sogar als 
wandelnde Litfaßsäule und fliegende 
Händler über den Wochenmarkt gelaufen. 

So konnten wir 1.420 € an den Welt-
dienst des Evang. Jugendwerks für ein 
Hilfsprojekt in Palästina überweisen. Was 
für ein cooles Ergebnis! 
Unsere Jugendtreffen finden in unregel-
mäßigen Abständen statt. 
Infos und Anmeldung Newsletter  
bei Pfr. Stiegele  
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de 
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Das Konfi-Jahr geht langsam zu Ende. Am 30. April und 7. Mai feiern unsere Konfis ihre 
Konfirmation. Zeit für einen kleinen Rückblick.   
  
Hier das Best-Of:    

Tischkickerturnier—Konfi-Tag rund um die Diakonie in Ell-
wangen—Was hat die Taufe mit einer weißen Weste zu tun—
Du bist ein Gott, der mich sieht.—Orangenaktion—Als Grup-
pe mit der Jugendreferentin einen Knoten um den Hinkel-
stein knoten—Jesus, der Weg zu Gott—Wenn am Ende des 
Lebens doch nicht alles aus ist—Filmabend—Mithilfe bei der 
Vesperkirche—Bibel(-)Fußball, und wer war noch mal Mat-
thäus—Jesus kommt zu Besuch—Yes-Ich glaube … 
 
(Die Liste ist sicher nicht vollständig. Die Reihenfolge stellt 
keine Wertung dar.) 

Konfi 8 

Konfirmation feiern  
am 30. April 2023  
um 10 Uhr in der  
Magdalenenkirche: 
 
Luka Bergam 
Patricia Breideneich 
Hannah Dreyer 
Lukas Grimm 
Ellen Habrom 
Noah Heymann 
Max Höhn 
Maximilian Kahl 
Lina Krauß 
Jonas Kunzweiler 
Jan Lang  
Julia Martzy  
Julia Merkel  

Konfirmation feiern  
am 7. Mai 2023  
um 10 Uhr in der  
Magdalenenkirche 
 
Marie Abele 
Luca Bulling 
Lydia Frey 
Mia Hoffmeister 
Marwin Koller 
Noah Kronwald 
Isalie Landmann 
Emma Löffler 
Ben Maile 
Lina Maile 
Wadim Roor 

Nina Moll 
Paulina Schulz 
Marieke Staden 
Tobias Waibel 

Pfr. Stephan Stiegele 
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Du gehst in die Grundschule? 

Oder sogar schon in die 5. oder 6. Klasse? 
Du hast Lust auf Aktionen mit anderen? 
Auf Gemeinschaft, auf singen, spielen, 
basteln, auf snacken und chatten? 
Dann schau doch mal bei uns in der Ver-
söhnungskirche vorbei. Wir wollen euch 
genau das bieten und mit euch erleben. 
Am Samstag, 15. April 2023 und Samstag, 
15. Juli 2023, jeweils von 15:00 – 17:00 
Uhr. 
Bring gern deine Freundinnen und Freun-
de mit. 
Wir freuen uns auf euch! 
Infos bei Stephan Stiegele, Tel. 9971512 

oder Pfarramt.Wasseralfingen-

2@elkw.de 

Unsere nächsten Familiengottesdienste: 

Palmsonntag, 2. April 2023, 10 Uhr 
Magdalenenkirche 
Ostermontag, 10. April 2023, 10 Uhr 
Magdalenenkirche 
14. Mai 2023, 10 Uhr Magdalenenkirche 
4. Juli 2023, 9:00 Uhr Versöhnungkirche 
16. Juli 2023, 10 Uhr Garten, Neues Ge-
meindezentrum 

Du bist schon aus dem Gröbsten raus? 

Du hast Lust auf Aktionen mit anderen? 
Dir liegen Kinder am Herzen und du 
möchtest etwas für Kinder und Jugendli-
che in der Gemeinde aufbauen? 
Dann melde Dich bitte bei uns! Denn wir 
suchen Dich! Mit Deinen Begabungen und 
Erfahrungen, mit Deiner (Glaubens-) Ge-
schichte. 
Lass uns für die Jüngeren da sein und 
miteinander im Team etwas auf die Beine 
stellen und miteinander Gemeinschaft 
erfahren. 
Infos – allgemein und zu unseren nächs-

ten Treffen - bei Stephan Stiegele, Tel. 

9971512 oder Pfarramt.Wasseralfingen

-2@elkw.de 

Bild: thomas_plaßmann_pfarrbriefservice 
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Auch 2023: Familiencafé in der Versöhnungskirche 

Liebe Gemeindeglieder, liebe junge Familien, 
das erste Jahr Familiencafé liegt hinter uns und auch in 2023 sind wir schon wieder ge-
startet. Zeit ein kleines Resümee zu ziehen. 
Kaffee/Kakao, Zopf und Butterbrezeln haben sich etabliert und wir konnten einige schö-
ne Samstagvormittage in der Versöhnungskirche verbringen. Bei schönem Wetter im 
Freien und auch in der Kirche: Es war immer eine angenehme Atmosphäre.  
Erstaunt waren wir, wie schnell „Leben“ einzieht, wenn einige Familien zusammenkom-
men, wie wenig Berührungsängste die Kinder haben und dass auch die Eltern, egal in 
welcher Zusammensetzung wir die Zeit verbracht haben, sich immer schnell „heimisch“ 
fühlen konnten. 
Vor allem die positive Resonanz, das gemütliche Miteinander und sogar die Frage nach 
mehr Terminen haben uns dazu bewogen an diesem Format festzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nächsten Termine des Familiencafés:  
„Am letzten Samstag in den ungeraden Monaten“ 
Samstag, 25.03.2023 
Samstag, 13.05.2023  (Achtung: Ausnahme zur Regel) 
Samstag, 29.07.2023 
Samstag, 30.09.2023 
Samstag, 25.11.2023 
 
Uhrzeit: 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr  Ort : Versöhnungskirche in Hüttlingen 
 
Eine Voranmeldung ist nicht nötig! Das Familiencafé ist kostenfrei. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an Pfarrer Stiegele (Tel. 99715-12 oder 
Pfarramt.Wasseralfingen-2@elkw.de), die Kirchengemeinderäte Sascha Biffart und Niko 
Quarticelli oder an das Gemeindebüro. 

Pfr. Stephan Stiegele 
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„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Dieses 
Bibelwort aus dem 1. Mose-Buch steht 
über dem Jahr 2023. Es tut uns gut, gese-
hen zu werden, zu wissen: Gott interessiert 
sich für mich. Er schaut nach mir, er weiß, 
wie es mir geht. Es tut gut zu wissen, ich 
bin nicht allein. 

Was für das Verhältnis Gottes zu uns 
Menschen gilt, gilt auch für unser Zusam-
menleben in der Gemeinde. Es tut uns gut, 
wenn wir spüren, dass sich andere für uns 
interessieren, nach uns sehen und uns 
zeigen: Du bist Teil unserer Gemeinschaft. 

Der Besuchsdienst unsere Kirchenge-
meinde möchte dazu seinen Beitrag leisten 
und besucht Gemeindeglieder zum 70., 
75., 81., … Geburtstag. Manchmal reihen 
sie sich ein in eine lange Reihe von Gratu-

lanten. Manchmal sind sie die einzigen, die 
vorbeischauen und gratulieren. Mit jedem 
Besuch zeigen sie: Du wirst von deiner 
Gemeinde gesehen.  

Viele wertvolle Kontakte und segensrei-
che Begegnungen sind auf diese Weise in 
unserer Gemeinde entstanden. Wir danken 
allen, die sich im Besuchsdienst engagie-
ren. 

Helfen auch Sie mit, Glückwünsche und 
Segen zu den Menschen zu tragen! Lassen 
Sie sie erfahren, dass sie gesehen werden! 

Sie bestimmen dabei selbst, wie viele 
Besuche Sie machen möchten. Wir freuen 
uns über jede, die / jeden, der uns unter-
stützt. 
Infos zum Besuchsdienst gibt es bei  
Pfr. Stiegele, Tel. 99715-12, mail: 
pfarramt.wasseralfingen-2@elkw.de  

 

Pfarrer Stephan Stiegele 



23 

 Herzlichen Dank für Ihre Gaben!! 

Im vergangenen Jahr 2022 sind 88.353 € an Spenden und Opfer eingegangen. 
 
 
 
Spendenzweck         Spendensumme 
für Brot-für-die-Welt        7.819 € 
für die Diakonie           1.101€ 
für das Immobilien-Konzept      18.060 € 
für die Vesperkirche        42.701 € 
Für die Kirchenmusik            846 € 
für Kita Regenbogen         1.602 € 
freiwilliger Gemeindebeitrag     11.074 € 
Spenden zur Weiterleitung:        2.832 € 
Hospizdienst, Tafelladen, Posaunenchor… 
 
Hier ein paar Projekte, die wir mit Ihren Spenden verwirklichen und unterstützen konn-
ten.  
 

 Das evangelische Hilfswerk „Brot für die Welt“ unterstützt in diesem Jahr 
   „ein Projekt, ein Klima, eine Welt“. 
  Brot für die Welt kämpft auch für die Klimagerechtigkeit weltweit. Alle sind vom  
  Klimawandel betroffen, auch die Ärmsten der Welt. Ihr tägliches Brot ist in Ge  
  fahr.  

 Die Vesperkirche hat mit den Spenden ihre Unkosten gedeckt und für die Küche 
im Neuen Gemeindezentrum etwas zurückgelegt. 

 Für die eigene Gemeindearbeit wurden neue Einzelkelche für das Abendmahl 
finanziert, der Besuchsdienst gefördert, das Familiencafé und die Fischleskirche 
unterstützt. 

 Die Kita Regenbogen hat sich ihre Küchenausstattung ergänzt, Regale für die 
Gruppenräume und Teppiche fürs gemütliche Spielen angeschafft. 

 
Vielen Dank für Ihre Spende. 

Gott segne Sie!     
               Kirchenpflege Christiane Burkhardt 
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Klimafasten  

Wir nehmen uns Zeit….. 

 für Biodiversität 
Saatgut(tausch)börse—mitgebrachtes Saatgut kann getauscht werden 
Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast vom Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung 
gibt einen kurzen Impuls zum Thema Werdet Gärtner—rettet alte Sorten! Biologische 
Vielfalt im eigenen Garten. 
Informationen über Bezugsquellen für alte Sorten werden bereitgestellt. Neben dem 
Tausch von selbst gewonnenem Saatgut steht der Erfahrungsaustausch zwischen erfah-
renen Gärtner:innen und Neueinsteiger:innen im Vordergrund. 
Sonntag, 2. April 2023 ab 11:00 Uhr beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst im  
Neuen Gemeindezentrum 

 zum Glücklichsein 
Was ist (mein) Glück? Was macht mich / uns / unsere Gesellschaft glücklich? 
Ein Märchen. Gespräche. Eine kleine Übung. Mit Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast vom 
Dienst für Mission, Ökumene und Entwicklung  
Sonntag, 9. April 2023 ab 11:00 Uhr beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst im  
Neuen Gemeindezentrum 

Pfarrerin Gabriele Walcher-Quast 

Am 5.März 2023 hat die Referentin Lena Kesten-Kühne einen Kurzvortrag gehalten zum 
Thema „Kleiderfasten“ und „Was brauche ich an Dingen?“: 
 
Nutze, was du hast – Repariere, was du hast – Mach selber – Leihe aus – Tausche – Kau-
fe gebraucht – Wenn du kaufst, dann regional, fair und ökologisch. 
 
Weil das alleine nicht geht, hat sie vorgeschlagen eine Gemeindegruppe zu bilden, die 
sich gegenseitig unterstützt. 
 
Wir wollen das probieren: bei gemeinsamen Treffen und über den Messengerdienst  
Signal. 
 
Wer mitmachen möchte: BItte kurz melden bei gabriele.walcher-quast@elkw.de  
Mobil: 0160 99081736 
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Evangelischer Kirchenchor   

wünscht sich Zuwachs 

Aufgrund der Coronapausen und der eingeschränkten Möglichkeiten zu singen und zu 
proben in den vergangenen 3 Jahren, haben wir leider einige langjährige Mitglieder ver-
loren. Deshalb würden wir uns über eine Verstärkung in allen Stimmlagen sehr freuen. 
Zur Zeit umfasst unsere Chorgruppe ca. 20 aktive Sänger und Sängerinnen.  
Unser Hauptanliegen ist das Singen und die Mitgestaltung von Gottesdiensten v.a. an 
den Festtagen. 
Die Proben finden montags in der Zeit von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr im Gemeindezent-
rum der Magdalenenkirche statt. 
Haben Sie Lust mitzusingen (auch wenn Sie nicht immer alle Probentermine wahrneh-
men können) oder einfach mal reinzuschnuppern, kommen Sie gerne vorbei. 
Wir sind eine nette Truppe, die Sie sicher herzlich aufnehmen wird. 

Sabine Ott-Seeling, Chorleiterin 

Flauti Cantanti und die Cellistin Barbara Böhme-Münch   

laden sehr herzlich ein zur 

 

  Serenade im Mai 
 
 
am 27.05.2023 um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum der Magdalenenkirche 
 
Wir möchten mit Ihnen einen bunten musikalischen Streifzug durch die verschiedenen 
Jahrhunderte unternehmen von der Renaissance bis ins 20. Jahrhundert. 

 
Musikalische Leitung Sabine Ott-Seeling 

 
Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns aber über Spenden für die anstehende Renovierung der Kirche. 
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Herzliche Einladung zum  

ökumenischen Frauenfrühstück 

Die beiden Wasseralfinger Kirchengemeinden laden Sie, 
liebe Frauen, wieder wie gewohnt, um 9 Uhr zu unserem 
gemütlichen Frühstück ein.   
Bis zum Sommer haben wir folgende Termine geplant: 

Termin: Mittwoch, 29. März 2023, Sängerhalle 
Referent: Michael Fürst 
Thema: „ Die Sehnsucht der Lieder“ 
Anhand einiger musikalischer Beispiele wollen wir den reichen Liederschatz der Fasten-, 
Kar- und Osterzeit in den Blick oder besser ins Gehör nehmen. Vor allem neuere und 
vielleicht unbekanntere Lieder sollen dabei zum Zuge kommen. Neben dem Ansingen 
einiger Lieder geht es um deren Hintergründe, Inhalte und Sehnsüchte, die in diese   
Lieder hineingelegt wurden. 
Termin: Mittwoch, 10. Mai 2023, Evang. Gemeindezentrum 
Referent: Andreas Lasermann 
Thema: „Die Zukunft in den Blick nehmen““ 
Schon heute heißt es sich Gedanken zu machen, wer für Sie die Entscheidungen treffen 
soll, wenn Sie wegen Krankheit, Unfall- oder Pflegebedürftigkeit ihre persönliche Hand-
lungsfähigkeit ganz oder teilweise eingebüßt haben sollten. Herr Lasermann vom Be-
treuungsverein Ostalb e.V. informiert über die verschiedenen Vollmachten und beantwor-
tet Ihre Fragen.  
Termin: Mittwoch, 12. Juli 2023, Sängerhalle 
Referentin: Frau Fortenbacher 
Thema: „Eine Reise in den Sommer“ 
Vielleicht sind Sie ja schon beim Kofferpacken oder zumindest gedanklich aufgebrochen, 
oder Sie wollen hier unsere schöne Sommerzeit genießen….. 
Wir laden Sie ein zu einer Reise „ in den Sommer“ mit Gedichten, Liedern und guter Lite-
ratur. Tipps und Anregungen dazu bekommen wir von Frau Fortenbacher und ihrem 
Team von der Buchhandlung Henne. 
 
So sieht unser Programm aus. Wir hoffen, es ist auch ein für Sie interessantes Thema 
dabei und Sie belohnen uns mit Ihrem zahlreichen Besuch.  
 
Mögest du immer einen Blick für das Sonnenlicht haben, das sich in den Fenstern spie-
gelt und nicht für den Staub, der auf den Scheiben liegt. ( Irischer Segensspruch) 

Für das ökumenische Vorbereitungsteam: Christine Wildgans 
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Woche der Diakonie   

vom 18. bis 25. Juni 2023  

Kleidung, Essen, Schulmaterial – all das 
kostet viel Geld. Für Familien mit geringem 
Einkommen ist es eine tägliche Herausfor-
derung, ihre Kinder angemessen zu versor-
gen.  Die Diakonie stärkt arme Kinder und 
Familien mit Teilhabegutscheinen, Projek-
ten, Schulranzenaktionen und vielem mehr 
– damit die Armut der Eltern nicht die der 
Kinder wird.  

„Armut bekämpfen. #ausLiebe“ heißt das 
Motto der diesjährigen Sammlung für die 
Diakonie. Möglich sind die Angebote durch 
Ihre Spenden. Am 25. Juni wird in den Got-
tesdiensten der evangelischen Kirchenge-
meinden dafür gesammelt.   
Auf der Webseite der Diakonie Württem-
berg sind auch Online-Spenden sind mög-
lich.  
www.diakonie-wuerttemberg.de/spenden 

 EINFACH TANZEN 
am Samstag, 13.Mai 2023 

ab 20:00 Uhr 
im Gemeindezentrum an der Magdalenenkirche  

Bewegung! Musik! Begegnung! Mitmachen! 
Bringt Freunde, gute Laune und eure Lieb-
lings-Tanz-Musik mit. Schön, wenn alle Ge-
nerationen dabei sind. Ob Freestyle, Disco-
fox oder Linedance – alles, was Spaß macht, 
ist angesagt. Wir sorgen für den Raum, Ge-
tränke, Technik und die GEMA-Gebühren. 
Der Eintritt ist frei. 
Kontakt für Fragen/ Anregungen/ Playlist-
vorschläge:  
gabriele.walcher-quast@elkw.de     
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Eröffnungsgottesdienst der 26. Vesperkirche 

Die Kurzpredigt über Apg 32—37 hielt Prälatin Gabriele Wulz 

Die Fallhöhe, liebe Gemeinde, ist beträchtlich.  
„Ein Herz und eine Seele“? – und dann auch noch den eigenen Acker verkaufen und den 
Erlös in die gemeinsame Kasse legen? 
Das klingt nicht nur gut. Das nötigt auch großen Respekt ab.  „Da sieht man was“ und 
wie immer, wenn Reden und Handeln zusammenkommen, strahlt das auch aus. 
Und zugleich spüre ich den großen Abstand zu dem, was heute ist und was damals in 
Jerusalem war. 
Die rückwärtsgewandte Utopie lässt die eigene Gegenwart schäbig aussehen. Das macht 
die einen unglücklich und die anderen wütend. 
Keine guten Bedingungen für das Reich Gottes hier und jetzt. 
 
Wie also mit dieser Beschreibung der ersten Gemeinde in Jerusalem umgehen? Und wie 
könnten wir diese Beschreibung mit unserer Gegenwart so verbinden, dass wir nicht nur 
den Mangel sehen, sondern auch die Möglichkeiten entdeckten? 
 
Liebe Gemeinde, 
im besten Fall ergibt sich aus der Rückbesinnung auf die Vergangenheit ein Anstoß für 
Gegenwart und Zukunft.  
Und wenn ich mich so gestimmt auf die Spurensuche mache, dann kann ich doch eini-
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ges entdecken. Jedenfalls mehr, als ich beim ersten Hören dachte. 
 
Bis heute suchen wir Gemeinschaft, die über die eigene Familie hinausgeht. Wir leben 
Gemeinschaft. An einem Tisch – nicht nur beim Abendmahl im Gottesdienst, sondern 
auch sehr konkret hier und heute in den Wochen der Vesperkirche.  
Wir erleben Gemeinschaft – ökumenisch, weltweit -  und sind dankbar, dass wir die Zei-
ten der gegenseitigen Abwertung und der Verurteilungen hinter uns gelassen haben. 
Wir können – Gott sei Dank – inzwischen das Gemeinsame sehen. Das, was uns eint und 
verbindet. Unser Programm ist Versöhnung und nicht Spaltung. 
 
Wir feiern bis heute am Sonntag Gottesdienst und stellen damit den Beginn der neuen 
Woche in ein österliches Licht. 
Am ersten Tag der Woche ist Christus auferstanden. Das ist eine völlig andere Perspekti-
ve, als wenn am Montag das Hamsterrad wieder losgeht. Die Mühle, aus der man sich 
kaum befreien kann.  
 
Und schließlich: Bis heute öffnen wir unseren Geldbeutel für die, die in Not sind – und die 
viel weniger haben als wir. 
Wir sind verbunden untereinander. Das zeigt sich in unserer Kollekte --- und im Dranden-
ken an die Schwestern und Brüder hier und anderswo.  
 
Die Beschreibung aus Apostelgeschichte 4 ist uns vielleicht doch näher als beim ersten 
Hören gedacht. 
Klar. Es könnte immer alles mehr sein und bewusster gelebt werden. Das will ich gar 
nicht bestreiten – und trotzdem dem Jammern und Maulen über eine armselige Gegen-
wart doch auch beherzt widersprechen. 
Zweifelsohne sind wir nicht da, wo wir gerne wären. Wir sind immer noch Anfänger – und 
zuweilen tun wir uns außerordentlich schwer mit der Freiheit, zu der wir befreit worden 
sind. 
Aber wir sind da!  
Wir kümmern uns. Wir übernehmen Verantwortung. Wir teilen Brot und Zeit miteinander. 
Setzen uns ein, lernen dazu und erleben, dass wir wunderbarerweise auf diesem Weg 
Erfahrungen machen, die uns stärken und ermutigen. So bleiben wir dran. 
Und hören nicht auf uns einzubringen und aufeinander Acht zu haben. Und ab und zu 
sind wir dann sogar ein Herz und eine Seele. 
Amen 
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Frischer Wind mit 35 
neuen Mitarbeitenden 

Volles Haus Eine saubere Sache
neue Küche hat sich bewährt

Festliche Eröffnung 
Vielen Dank für die 
leckeren 
Kuchenspenden 

Viele wurden satt 

Kulturnachtisch vom 
Feinsten

Prälatin Wulz beim 
Eröffnungsgottesdienst

Friseurtermin im neuen 
Gemeindesaal 

Bei DIR zu Gast 
Volle 
Kleiderkammer—
voller Erfolg 
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Warmes Haus, warmes 
Essen, wärmende 
Gemeinschaft 

Eine saubere Sache—die 
neue Küche hat sich bewährt 

Andacht zum 
Mitnehmen: Ich bin 
Gottes Lieblingsgast 

Geschirrtransport tut 
sich nun leichter 

Kulturnachtisch vom 
Feinsten 

Prälatin Wulz beim 
Eröffnungsgottesdienst 

Vielfältige Unterstützung. 
Danke! 

Viele helfende Hände— 
tolles Engagement 

Voller Klang—Benefizauftakt 
mit der SHW-Bergkapelle 

Jörg Dolmetsch 
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Der Mittwochsfrauenkreis der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen hat sein 40-jähriges Bestehen 
gefeiert und berichtet: 

Aus diesem Anlass feierten wir den Got-
tesdienst am 12. Februar 2023 unter dem 
Thema „Der ist wie ein Baum, gepflanzt an 
den Wasserbächen, der seine Frucht bringt 
zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken 
nicht. Und was er macht, das gerät 
wohl.“ (aus Psalm 1). Musikalisch gestaltet 
wurde der Gottesdienst durch die Eheleute 
Annette und Wilfried Krüger mit Gesang 
und Gitarre sowie Frau Claudia Dolmetsch 
an der Orgel. Liturgie und Predigt hatte 
Pfarrer Quast. 

Der Mittwochsfrauenkreis ist froh und 
dankbar, dass unsere Kirchengemeinde 
nicht nur die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt hat, sondern uns auch unter-
stützt, wo immer es geht. So haben wir uns 
auch immer als Teil unserer Kirchenge-
meinde verstanden und uns eingebracht 
bei vielen Veranstaltungen und Festen, 
insbesondere auch bei der Vesperkirche. 
Dieser Dank gilt auch unserer früheren 
Gemeindediakonin Frau Marianne Trinkle, 
die den Mittwochsfrauenkreis gegründet 
und in den ersten Jahren geleitet hat, so-

wie Herrn Pfarrer Quast und Herrn Pfarrer 
Stiegele und verschiedenen Referenten, 
die uns mit Rat und Tat zur Seite standen. 

Unser Kreis trifft sich in der Regel vier-
zehntägig mittwochs ab 19:00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
„Himmel trifft Erz“ neben der Magda-
lenenkirche. Wir haben ein vielfältiges und 
buntes Programm, wobei manches schon 
zur Tradition geworden ist, wie zum Jah-
resbeginn Gedanken zur Jahreslosung, 
Teilnahme an der Ökumenischen Bibelwo-
che und dem Weltgebetstag. Wanderun-
gen, auch liturgisch, Ausflüge, Wochen-
endfreizeiten bei den Christusträger-
schwestern auf dem Hergershof oder der 
Besuch einer Freilichtveranstaltung und 
das Sommerfest vor der Sommerpause 
sowie die Weihnachtsfeier zum Jahres-
schluss gehören auch zum festen Bestand-
teil. Biblische Frauengestalten, Bibelarbei-
ten, Referate zu verschiedenen Themen 
bereichern unser Programm. Schon seit 
Jahrzehnten unterstützen wir ein Paten-
kind über die Kindernothilfe. 

Als Zeichen der Verbundenheit mit unse-
rer Kirchengemeinde haben wir auch eine 
der neugepflanzten Silberlinden am neuen 
Gemeindezentrum gespendet. 

Jahre—Mittwochsfrauenkreis 
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Frauen erinnern sich an 40 Jahre Frauen-
kreis mit einem Baum, an den Äpfel als 
Symbol angehängt wurden. 

 
Wie in der Natur, wenn ein Apfelkern in 

den Boden gelegt wird, hat alles damit 
angefangen, dass unsere damalige Ge-
meindediakonin Frau Marianne Trinkle mit 
Pfarrer Hans-Ulrich Fischer die Idee und 
den Wunsch hatten, „einen Kreis junger 
Frauen zu gründen“. Die Einladung zum 

ersten Treffen am 09.02.1983 wurde ver-
sandt. Unsere Frauen sind der Einladung 
gefolgt und die meisten haben uns bis 
heute die Treue gehalten und unsere Ge-
meinschaft durch ihr Dabeisein unterstützt 
und mit ihren Gaben bereichert.  

So ist nach und nach aus dem zarten 
Pflänzchen ein Baum gewachsen, der auch 
Früchte für uns, aber auch für unsere Kir-
chengemeinde getragen hat.  

Der Mittwochsfrauenkreis 
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Zarte, fremdländische Töne durchziehen 
das katholische Gemeindehaus in Hüttlin-
gen an diesem Freitagabend. Der Klang 
der Veeh-Harfen nimmt die nicht ganz so 
zahlreich erschienen Besucherinnen und 
Besuchern des diesjährigen Weltgebetsta-
ges mit in das ferne Gastgeberland Tai-
wan. Den meisten ist dieser fernöstliche 
Inselstaat in den vergangenen Monaten 
durch die erschreckenden Nachrichten von 
der zunehmenden Bedrohung durch das 
benachbarte Riesenreich China ein Begriff 
geworden, aber nur wenige hatten eine 
genauere Vorstellung davon. Eine kurzwei-
lige Präsentation zu Beginn brachte der 
Weltgebetstags-Gemeinde dieses Land in 
seiner ganzen Schönheit und Vielfalt nahe 
und ließ sie eintauchen in eine Welt, die 
einerseits so fern und fremd erscheint, der 
wir aber doch in unserer Liebe zur Demo-
kratie und im gemeinsamen Glauben eng 
verbunden sind. 

Taiwanische Christinnen haben in unsi-
cheren Zeiten Gebete, Lieder und Texte für 

den Weltgebetstag 2023 verfasst. „Ich 
habe von eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext Eph. 1,15-19. An diesem 
Abend konnte man hören, wie die Taiwa-
nerinnen von ihrem Glauben erzählen, 
ihrer Sorge um die Umwelt und den Frie-
den in ihrem Land Ausdruck verleihen und 
um die Solidarität derer bitten, die mit 
ihnen im Glauben verbunden sind. Wir 
beteten mit ihnen für das, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden 
und Menschenrechte. 

Vor allem die wunderschönen Lieder, 
begleitet durch eine Gruppe um die Hütt-
linger Musiklehrerin Isolde Schmerek, 
sorgten dafür, dass die Botschaft der Tai-
wanerinnen zu Herzen ging und man ge-
meinsam spürte “Glaube bewegt!” Möge 
nun auch der zweite Wortsinn dieser Bot-
schaft wirksam werden: “Glaube bewegt!” 
Er kann die Welt zum Positiven verändern 
und Frieden stiften – in Taiwan, bei uns 
und überall in der Welt. 

Glaube bewegt! Zum Weltgebetstag am 4. März 2023 

Pîng an – Friede sei mit uns allen! 

Heike Knecht 
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Michelle Obama, die ehemalige 
First Lady der USA hat nach ihrer 
Biografie „Becoming“ ein neues 
Buch geschrieben. Sie schildert 
darin, mit welchen Strategien 

und Werkzeugen sie gelernt hat, sich von 
den weltweiten Krisen wie Corona, Krieg 
und Klimawandel, aber auch von persönli-
chen Krisen nicht in die Knie zwingen zu 
lassen, sondern dem entgegenzusteuern, 
wieder Halt und Sicherheit zu erlangen 
und an andere weiterzugeben. 

Sie schildert in sehr persönlichen Erleb-
nissen, wie sie schon als Kind und Jugend-
liche permanent lernen musste, mit ihrem 
Anderssein (überdurchschnittlich groß, 
schwarz, Mädchen) zu leben und klarzu-
kommen. Wenn Menschen sich einer Grup-
pe nicht zugehörig fühlen, sei es wegen 
der Hautfarbe, der Herkunft, der Bildung 
oder sonstigen Ausgrenzungsmerkmalen, 
empfinden sie Zurückweisung und Verun-
sicherung. Michelle Obama war seit ihrer 
Kindheit solchen Situationen ausgesetzt 
und hat gelernt, sich nicht zurückzuziehen, 
sondern ihre Selbstzweifel und Hilflosig-
keit zuzulassen, den Umgang damit zu 
lernen und gestärkt aus solchen Erlebnis-
sen hervorzugehen.  

Dieses Rüstzeug möchte sie weiterge-
ben, weil sie davon überzeugt ist, dass 
jede und jeder die Fähigkeit („das Licht“) 
in sich trägt, auch in Krisenzeiten wieder 
Kraft und Selbstvertrauen zu gewinnen, 

was gerade in heutiger Zeit vielleicht wich-
tiger ist denn je. Auslöser für dieses Buch 
war bei ihr der Beginn der Corona-Krise 
und die schlagartige, unfreiwillige Taten-
losigkeit und Ohnmacht während des 
Lockdowns. Offen schildert sie ihre Gefüh-
le, die wir sicherlich alle nur zu gut nach-
vollziehen können – aber sie erzählt auch, 
wie sie versucht hat, nicht in Schockstarre 
zu verharren, sondern nach Mitteln und 
Wegen zu suchen, um vielen Betroffenen 
zu helfen.  

Zahlreiche Fragen, die ihr in den letzten 
Jahren von Menschen aus der ganzen Welt 
gestellt wurden, sind ihr in diesem Buch 
ein wichtiges Anliegen. Es geht darum, wie 
uns stabile und aufrichtige Beziehungen 
gelingen können, wie wir auch in Konflik-
ten trotzdem noch Gemeinsamkeiten fin-
den, wie wir Selbstzweifeln und einem 
Gefühl der Ohnmacht entgegentreten 
können und wie wir es schaffen, den 
Punkt, an dem uns manchmal alles zu viel 
wird, zu überwinden.  

Das Buch enthält auch eine Übersicht 
mit Adressen und Telefonnummern wich-
tiger Hilfs- und Anlaufstellen für Deutsch-
land, Österreich und die Schweiz. 

 
Obama, Michelle: Das Licht in uns : Halt 
finden in unsicheren Zeiten. – München : 
Goldmann-Verlag, 2022 ISBN 978-3-442-
31713-4 : EUR 28,- 

Buchtipp  Michelle Obama  Das Licht in uns 

Simone Lehnert 
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Taufen 

Trauungen  

Beerdigungen 
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Termine 

Termine 

Immer mittwochs (außer an Feiertagen und in den Ferien) 16:30 -18:00 Uhr    
Kindergruppe Kindergarten Bismarckstr. 87 

Sonntag, 02. April 11:00 Uhr    Klimafasten Neues Gemeindezentrum 

Sonntag, 09. April 11:00 Uhr   Klimafasten Neues Gemeindezentrum 

Samstag, 23. April 17:30 Uhr Jugendgottesdienst Jugendwerk EJA  
Neues Gemeindezentrum  

Mittwoch, 10. Mai 9:00 - 11:00 Uhr   Ökumenisches Frauenfrühstück  
Neues Gemeindezentrum 

Samstag, 27. Mai 19:00 Uhr  Serenade im Mai 
Neues Gemeindezentrum 

Mittwoch, 12. Juli 9:00 - 11:00 Uhr   Ökumenisches Frauenfrühstück  
Neues Gemeindezentrum 

Sonntag, 16. Juli   Gemeindefest   
Neues Gemeindezentrum 

KGR-Sitzungen 2023, jeweils um 19:30 Uhr 
10. Mai 2023 Neues Gemeindezentrum 
22. Juni 2023 Neues Gemeindezentrum 
20. Juli 2023  Versöhnungskirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gründonnerstag 06.04.    
19:00Uhr Zentraler Gottesdienst nach 
Form der Deutschen Messe mit Feier des 
Heiligen Abendmahl  
Stiegele Magdalenenkirche 

Karfreitag 07.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl  
Quast Magdalenenkirche 

Ostersonntag 09.04.    
06:00Uhr Zentraler Osterfrühgottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche  
09:00 Uhr Ostergottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße 

Ostermontag 10.04.    
10:00Uhr Zentraler Familien-Gottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche 

Quasimodogeniti 16.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele Magdalenenkirche  

Misericordias Domini 23.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße  
17:00 Uhr Jugendgottesdienst  
Jugendwerk EJA Neues Gemeindezentrum 

Jubilate 30.04.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Fest der Konfirmation I  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße  

Kantate 07.05.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Fest der Konfirmation II  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße 
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Donnerstag 11.05.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Denn du bist meine Zuversicht, Herr, 
mein Gott, meine Hoffnung von meiner 
Jugend an“ (Psalm 71)  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

Samstag 13.05.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 

Rogate 14.05.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Versöhnungskirche  
10:00 Uhr FamilienGottesdienst mit Taufe  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße 

Christi Himmelfahrt 18.05.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Schloss Wasseralfingen 

Exaudi 21.05.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hei-
ligen Abendmahl  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße 

Pfingstsonntag 28.05.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  

Pfingstmontag 29.05.    
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst im 
Grünen mit den Nachbargemeinden am 
Bucher Stausee Ellwangen 
Pfr. Quast und Pfrin. Bischof  

Trinitatis 04.06.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen  
Quast Magdalenenkirche 

Samstag 10.06    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 

1. So.n.Trinitatis 11.06.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Donnerstag 15.06.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Begeistert“  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

2. So.n.Trinitatis 18.06.    
09:00 Uhr ökum. Gottesdienst  
Stiegele Heilig Kreuz  Hüttlingen 
Jubiläumsgottesdienst 25 Jahre—
Regionales Bündnis für Arbeit (Die Uhrzeit 
wird noch bekanntgegeben.) 
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße 
17:30 Uhr Jugendgottesdienst  
Jugendwerk EJA Gemeindehaus Westhau-
sen 

3. So.n.Trinitatis 25.06.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr ökum. Gottesdienst anlässlich 
des Stadtfestes  
Quast Stefansplatz  
10 Uhr Kinderkirche  
Kindergarten Bismarckstraße 

4. So.n.Trinitatis 02.07.    
09:00 Uhr Familien-Gottesdienst mit dem 
Kinderhaus Arche Noah  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Quast Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Samstag 08.07.    
16:00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 

5. So.n.Trinitatis 09.07.    
09:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche  
10:00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 13.07.    
19:00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Zahlreich wie die Sterne am Himmel.“ 
Von Abrahams Glaube  
Stiegele/Schöll/Team Magdalenenkirche 

6. So.n.Trinitatis 16.07.    
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Kita 
Regenbogen  
Stiegele Magdalenenkirche  

7. So.n.Trinitatis 23.07.    
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hei-
ligen Abendmahl  
Quast  Versöhnungskirche  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl  
Quast Magdalenenkirche 
10:00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 
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8. So.n.Trinitatis 30.07.    
10:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

9. So.n.Trinitatis 06.08.    
09:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 

10. So.n.Trinitatis 13.08    
10:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

11. So.n.Trinitatis 20.08.    
09:00Uhr Zentraler Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche 
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Kontaktadressen 

Gemeindebüro 
Frau Claudia Schenk, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 AA-Wasseralfingen 
ab 1. Juli Wilhelmstraße 53, 73433 Aalen-
Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 AA-Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 AA-Wasseralfingen  
ab 1. Juli Wilhelmstraße 53, 73433 Aalen-
Wasseralfingen 
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 AA-Wasseralfingen 
ab 1. Juli Wilhelmstraße 53, 73433 Aalen-
Wasseralfingen 

 

Besuchen Sie uns auf unserer 

Homepage! 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 AA-Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Karlstr. 15, 73433 AA-Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  
Tel. 07361–9 97 15-0 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 

Organistin/Kirchenchor 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430 Aalen 
Tel. 07361—68 0467  

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen und 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Karlstr. 15 
Frau Claudia Dolmetsch  

Leitungsbüro Tel. 07361—6339556 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 

 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde 
erfolgen über die Tagespresse, die Wasseralfinger 
und Hüttlinger Amtsblätter und die Homepage  
(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 
Informationen erhalten Sie auch in unseren 
Schaukästen an den Kirchen und am 
Gemeindehaus. 
Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg 
kann über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de


Austrägerinnen und Austräger des Gemeindebriefes 

gesucht 

Wir verteilen in der Gemeinde, um Kosten zu sparen und persönlichen Kontakt 
zu pflegen, unsere Gemeindebriefe noch selbst. Dies können wir tun, weil es 
viele Menschen ehrenamtlich übernehmen, für deren Dienst wir sehr dankbar 
sind.  
 
Vor allem in den letzten Corona-Jahren haben diese Frauen und Männer  mit 
dem Austragen des Gemeindebriefes eine wichtige Verbindung zu unseren Ge-
meindegliedern aufrechterhalten, ja sie waren unsere Brücke zur Gemeinde.  
Der Austrage-Dienst ist wichtig. Die Gemeindeglieder sollen mit dem Gemein-
debrief erfahren, was wir tun und unternehmen und dass wir dazu die Akzep-
tanz aller Gemeindeglieder benötigen.   
 
Da einige AusträgerInnen diesen Dienst aus Altersgründen nicht mehr tun 
können, suchen wir dringend Gemeindeglieder, die diese Aufgabe überneh-
men. Vom Gemeindebüro erfahren Sie die Bezirke und Straßen und die genaue 
Menge der Gemeindebriefe; in der Regel handelt es sich um eine Austeilzeit 
von 1-2 Stunden.  
 
Denken Sie bitte weiter: Wir wollen durch unsere Gemeindebriefe in Verbin-
dung bleiben – mit Ihnen.  

Pfarrer Uwe Quast 


